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Kaufland schließt Filiale in Sigmaringen:
Was bedeutet das für Käufer?

Kaufland schließt Filialen in Baden-Württemberg und
bundesweit. Betroffen sind unter anderem Standorte in

Sigmaringen.

Der renommierte Lebensmittel-Riese Kaufland wird in den
kommenden Monaten einige Filialen schließen, darunter auch
eine in Baden-Württemberg. Diese Entwicklungen sind
besonders für die Regionalwirtschaft und die Verbraucher von
Bedeutung. Kaufland, das zur Schwarz-Gruppe gehört, die ihren
Sitz in Neckarsulm hat, betreibt bundesweit über 770 Filialen.
Die bevorstehenden Schließungen sind Teil einer größeren
Strategie des Unternehmens, die offenbar nicht nur den
Standort in Sigmaringen betrifft.

Mit einem zusammengefassten Netz aus über 1500 Filialen und
rund 155.000 Mitarbeitern ist Kaufland in acht europäischen
Ländern tätig. Die Filiale in Sigmaringen wird im Sommer 2025
geschlossen, da der Mietvertrag nicht verlängert wird. Auf der
positiven Seite wird der Markt allerdings von Edeka
übernommen, was den Verlust einer Einkaufsmöglichkeit
vielleicht nicht ganz so tragisch erscheinen lässt.

Betroffene Regionen und bevorstehende
Schließungen

Insbesondere in Nordrhein-Westfalen wird Kaufland verstärkt
Filialen schließen. So sind bereits die Standorte in Siegen-
Flundersbach und Greiz dicht gemacht worden, während eine
Filiale im Bochumer Ruhrpark ebenfalls bald geschlossen wird.



Laut Unternehmenssprechern ist Nordrhein-Westfalen besonders
von dieser Welle betroffen, mit weiteren Schließungen unter
anderem in Recklinghausen und Dortmund-Mengede. Diese
Entscheidungen scheinen allerdings Ausnahmen zu sein; ein
Kaufland-Sprecher betont das Interesse an attraktiven
Standorten und dem Ausbau des Filialnetzes.

Im Osten Baden-Württembergs hingegen scheinen die Kaufland-
Filialen zwischen Ellwangen und Ulm nicht gefährdet zu sein.
Über elf Filialen, darunter Standorte in Aalen, Heidenheim und
Ulm, ist bis jetzt kein Abbruch oder Umzug geplant. Eine Anfrage
zu diesen spezifischen Filialen blieb noch unbeantwortet, jedoch
gibt es keine Anzeichen dafür, dass Änderungen bevorstehen.
Das Unternehmen selbst hat vor Kurzem bekannt gegeben, dass
trotz der Schließungen neue Filialen eröffnet werden, ein
Zeichen dafür, dass Kaufland weiterhin auf Expansion setzt.

Beobachter der Branche fragen sich, wie sich diese
Schließungen auf die nächsten Jahre auswirken werden,
besonders für die betroffenen Städte. Während der
Lebensmittelmarkt in vielen Regionen hart umkämpft ist, könnte
der Fokus von Kaufland auf eine strategische Straffung des
Filialnetzes hindeuten. Die Schließungen wurden so geplant,
dass sie nicht zur allgemeinen Norm werden, sondern gezielt
und wohlüberlegt sein sollen.

Die Schließung von Filialen kann sowohl Risiken als auch
Chancen für Kaufland und die Region mit sich bringen. Diese
Entwicklungen werfen ein interessant Licht auf die Frage, wie
Lebensmitteldiscounter im 21. Jahrhundert operieren müssen,
um in einem sich ständig verändernden Markt wettbewerbsfähig
zu bleiben. In der Regel sind Discounter wie Kaufland bekannt
für niedrige Preise und ein breites Sortiment, aber auch
Herausforderungen wie steigende Mieten und Wettbewerb
erfordern von den Händlern strategische Anpassungen.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Schließung von
Kaufland-Filialen in Deutschland ein entscheidendes Thema



darstellt, das sowohl regionale als auch überregionale
Auswirkungen haben könnte. Mit der Hunderttausenden von
Arbeitsplätzen, die bei Kaufland hängen, ist eine engmaschige
Beobachtung der Entwicklungen unbedingt notwendig.
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